
Kleine Gebrauchsanweisung

Wir bitten für jede Veranstaltung um eine Anmeldung per E-Mail. So 
können wir uns jeweils auf die Größe des Publikums einstellen. Der 
Mail-Zugang ist bei jeder Veranstaltung vermerkt und kann je nach Re-
ferentin bzw. Referent unterschiedlich sein. Wir bitten dies zu beachten!

 Mi 07.02.  Gefährdeter Gaukler 

Der Vogel des Jahres 2024 • 19.00 Uhr • Treffpunkt: Naturfreundehaus 
Rastatt (Brufertstraße 3) • Dauer: ca. 2 Stunden • Kooperation mit den Na-
turfreunden Rastatt • Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Der Kiebitz ist ein sympathischer Vogel: 
Sein kontrastreiches Gefieder, seine lu-
stige Federhaube und seine großen, stets 
wachen Augen vermitteln den Eindruck 
eines aufgeweckten „Kerlchens“. Seine 
namengebenden Rufe und sein gaukeln-
der Flug bringen zusätzliche Sympathie-
punkte. Leider konnte den Kiebitz all das 
nicht davor bewahren, zur extrem gefährdeten Vogelarten zu werden.            

         Martin Klatt 

 Di 12.03. Von der Brache zum Biotop

Biotopverbund als Zukunftsaufgabe • Treffpunkt: 19.00 Uhr • Achern, 
Illenau-Werkstätten • Parkplatz an der Illenau • Dauer: ca. 2 Stunden • 
Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Die Bewirtschaftung steiler Rebhänge lohnt sich oft nicht mehr, weil die 
Arbeit zu teuer und die Erträge zu gering sind. Immer mehr dieser La-
gen fallen brach, werden zur Mindestpflege nur noch einmal im Jahr ge-
mulcht und veröden. Doch könnten diese Fläche wegen ihrer Exposition 
und Bodeneigenschaften wichtige Lebensräume für den Biotopverbund 
sein.                   Martin Klatt, Franz Panter 

 So 17.03. Unterwegs in das Reich der Kiebitze

Der Bruchgraben im Frühling • Treffpunkt: 8.00 Uhr • Sandweier, 
Parkplatz am Leis-See • Dauer: 2-3 Stunden • Anmeldung: kontakt@
nabu-mittlerer-oberrhein.de

Das Naturschutzgebiet „Bruchgraben“ ist ein Rest der alten Flussland-
schaft der „Kinzig-Murg-Rinne“. Sie speiste sich aus den Schwarzwald-
flüssen, die von der Niederterrasse nach Norden abgelenkt wurden. Ne-
ben einer typischen Vegetation leben hier noch Vogelarten, die feuchte 
Lebensräume brauchen. Der Kiebitz gehört dazu und zeigt sich vielleicht 
auf unserem Naturspaziergang.  Martin Klatt, Dieter Peter 

 Sa 23.03. Pflanzentauschbörse – Vielfalt für den Garten

Pflanzentauschbörse • 11.00 bis 13.00 Uhr • Treffpunkt: Achern Illenau-
Werkstätten (Illenauer Allee 54) • Näheres: www.illenau-werkstaetten.de/
events • Anmeldung nicht erforderlich

Ableger, Samen oder Setzlinge gibt es bei der Pflanzentauschbörse, die 
die Illenau-Werkstätten gemeinsam mit dem NABU anbieten. Das Tau-
schen oder Verschenken von heimischen, insektenfreundlichen Blumen, 
Stauden, Kleingehölzen oder Kräutern bringt gartenbegeisterte Men-
schen in Kontakt. Eine NABU-Ausstellung gibt zudem Tipps und Infos 
über das Gärtnern.          Franz Panter 

 So 07.04. Was blüht denn da?

Wildpflanzen im Frühling • Treffpunkt: 9.30 Uhr • Bühl-Altschweier • Park-
platz am Friedhof • Dauer: ca. 2-3 Stunden • Anmeldung: ga.herold@web.de

Wildpflanzen sind die Lebensgrundlage in den verschiedenen Biotopen. 
Wildpflanzen zu erkennen, bedeutet also Basiswissen für das Verständ-
nis der Natur. Unsere Frühlingsblumen fallen nun besonders durch ihre 
Fülle an Farben und Formen auf. Diese NABU-Führung stellt die bunten 
Frühlingsboten vor.           Gabi Herold  

 So 14.04. Natur aus zweiter Hand?

Ein Baggersee nach dem Kiesabbau • 14.00 Uhr • Treffpunkt: Lichtenau-
Grauelsbaum, Parkplatz am „Alten Fahr“ (Gewerbegebiet) • Dauer: 
ca. 2-3 Stunden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Sinn und Zweck der Renaturierung einer Abbaustätte ist die Rückkehr 
von Pflanzen und Tieren, die eine neue Lebensgemeinschaft in einer wie-
der intakten Landschaft bilden. Das Naturschutzgesetz schreibt genau 
das vor: Ein Eingriff muss ausgeglichen werden, nachhaltige Schäden 
dürfen nicht zurückbleiben. Der NABU zeigt, ob das in Grauelsbaum ge-
lungen ist.                                    Herbert Schön

 Mi 17.04. Piepmätze für Einsteiger - Parkvögel

Teil 1 des Einsteigerkurses • 19 Uhr • Treffpunkt: Achern-Oberachern, Park-
platz an der Illenau • Dauer: ca. 2 Stunden • Anmeldung: kontakt@nabu-
mittlerer-oberrhein.de 

„Ich mag die Vögel, aber ihre Stimmen 
erkenne ich leider nicht!“ Das lässt sich 
von Grund auf ändern! Beim NABU-Piep-
matz-Kurs können auch völlige Anfänger 
die Stimmen unserer gefiederten Sänger 
ganz leicht erkennen. Merksprüche und 
Eselsbrücken sind der Schlüssel zum Er-
folg und schon beim ersten Versuch kann man sich mindestens drei Vo-
gelstimmen merken.      Martin Klatt, Marianne Leis-Messer 

 So 21.04. Libellen am Sulzbach

Teufelsnadeln als Nachbarn • 14.00 Uhr • Treffpunkt: Leiberstung, Ortsaus-
gang in Richtung Schwarzach • Dauer: ca. 2 Stunden • Anmeldung: info@
nabu-li-rhm.de

Der Volksmund hat den Libellen merkwürdige Namen gegeben: Teufels-
nadeln und Augenstecher heißen diese faszinierenden Insekten völlig 
zu Unrecht. Die Tiere fallen uns durch ihre pfeilschnellen Flugmanöver 
und oft prächtigen Farben auf. Als Larven leben Libellen unter Wasser 
und jagen auch dort geschickt und schnell. Kommen Sie mit in das Reich 
dieser sagenhaften Wesen!                Dieter Peter, Herbert Schön

  Mi 24.04. Europa wählt

Schicksalswahl im Juni • 19.00 Uhr • Treffpunkt: Naturfreundehaus Rastatt 
(Brufertstraße 3) • Dauer: ca. 2 Stunden • Kooperation mit den Naturfreun-
den Rastatt • Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Was geht uns die Europawahl an? Viele fremdeln noch immer mit der 
Politik, die in Brüssel und Straßburg gemacht wird. All das scheint fern 
der eigenen Wirklichkeit. Doch werden heute über 70% der für uns alle 
relevanten Gesetze auf der EU-Ebene beschlossen. Das gilt gerade für den 
Natur- und Umweltschutz. Warum die Wahl am 9. Juni eine Schicksals-
wahl wird, macht der Vortrag deutlich.     Martin Klatt

 So 28.04.  Männerchor

Matinee der Singvögel • 6.00 Uhr • Treffpunkt: Stollhofen, Sportplatz • 
Dauer: ca. 2-3 Stunden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Der Wald rund um den Stollhofener Sport-
platz beheimatet eine Vielzahl von Vogel-
arten, die jetzt durch ihren Gesang eine 
klare Botschaft vermitteln: Hier ist ein be-
setztes Revier, in dem die Weibchen mei-
ner Art willkommen, die Männchen aber 
unerwünschte Nebenbuhler sind. Diese 
NABU-Führung stellt die Sänger vor.                  Hans Claßen, Herbert Schön

 Mi 01.05. Birds and Breakfast

Vögel mit Frühstück • 6.00 Uhr • Treffpunkt: Ottersweier, Aspichhof, (Aspi-
chstraße 3) • Dauer: ca. 3 Stunden • Kooperation mit der Aspichhof gGmbH • 
Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Es ist immer etwas Besonderes, den Tagesbeginn in der Natur zu erle-
ben. Für die Vögel geht das allerdings mit Stress einher, denn Bauplätze 
wollen besetzt und Partnerinnen gefunden werden. Für uns Menschen 
ist das dagegen der reine Genuss – sofern das Aufstehen keine Probleme 
macht. Nach dem Gesang in den Mai gibt‘s im Aspichhof ein leckeres 
Frühstück für die Besucher des Frühkonzerts!     Simon Glaser, Martin Klatt

  Mo 13.05.  Piepmätze für Einsteiger – Vögel am Ortsrand 

Teil 2 des Einsteigerkurses • 19.00 Uhr • Treffpunkt: Sinzheim-Winden, 
Sportplatz/Trimm-Dich-Pfad • Dauer: ca. 2 Stunden• Anmeldung: kontakt@
nabu-mittlerer-oberrhein.de 

Das Naturschutzgebiet „Markbach und Jagdhäuser Wald“ zeigt noch 
eine kleingliedrige Kulturlandschaft, die andernorts der Flurbereinigung 
zum Opfer gefallen ist. Die Vielfalt der Landschaft spiegelt sich in einer 
artenreichen Vogelgemeinschaft wider. Mindestens drei Gesänge aus de-
ren vielstimmigen Chor werden als eingängiger Ohrwurm vermittelt.                
                      Martin Klatt, Marianne Leis-Messer

  Mi 22.05. Vögel für Kinder

Vogelbeobachtung für Kinder zwischen 8 und 12 Jahren • 7.00 Uhr • 
Treffpunkt: Achern, Parkplatz an der Illenau • Dauer: ca. 4 Stunden, 
inklusive Frühstück • Anmeldeadresse: ferienprogramm@achern.de 

Die Pfingstferien sind ideal für frühes Aufstehen und Naturgucken! Was 
tut sich so im Illenau-Park und welche Vögel lassen sich nicht nur sehen, 
sondern auch hören? Gemeinsam laden der NABU und die Umweltabtei-
lung der Stadt Achern zum Beobachten ein. Anschließend können beim 
Frühstück die spannendsten Erlebnisse noch einmal erzählt werden.    
      Marcel Friedmann, Martin Klatt, Franz Panter

 So 26.05. Artengemeinschaft der Streuobstwiesen 

Hotspot der Vielfalt • 7.00 Uhr • Treffpunkt: Renchen-Ulm, Bauhöfer‘s 
Braustüb‘l (Kirche) • Dauer: ca. 2-3 Stunden • Anmeldung: kontakt@nabu-
mittlerer-oberrhein.de

In Streuobstwiesen gibt es zwei Stockwerke: Die Obstbäume bilden mit 
ihren Kronen im Frühling ein reiches Blütenangebot und im Spätsom-
mer das Obst. Das untere Stockwerk bilden die Wiesen, die heute zwar 
nur noch selten Viehfutter liefern, dafür aber eine abwechslungsreiche 
Gemeinschaft an Insekten: Nahrung für Gartenrotschwanz, Spechte und 
den Wiedehopf.                           Manfred Weber

 Mi 29.05. Geheimnisvoller Ziegenmelker

Die Nachtschwalbe live erleben • Treffpunkt: 21.00 Uhr • Hügelsheim, Park-
platz am Lauftreff (Verlängerung der Badener Straße) • Dauer: ca. 2 Stunden • 
Anmeldeadresse: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Der Ziegenmelker ist eine unserer sel-
tensten Vogelarten und ausgesprochen 
heimlich. Tagsüber sitzen die Vögel, 
die im Volksmund auch Nachtschwalbe 
heißen, bestens getarnt auf dem Wald-
boden oder auf einem Ast. Die beste 
Chance, diesen faszinierenden Vogel zu 
erleben, bieten die vom schnurrenden 
Gesang begleiteten Balzflüge. Folgen Sie hierfür der Einladung des 
NABU!                          Jochen Lehmann, Dieter Peter  

 So 02.06. Die Natur-Entdeckertour 

Vielfalt im Frühsommer • Treffpunkt: 10.00 Uhr • Bühl-Neusatz, Park-
platz unterhalb des Sportplatzes • Dauer: 2–3 Stunden • Familienführung, 
kinderwagengeeignet • Anmeldung: ga.herold@web.de

Wer mit offenen Augen unterwegs ist, findet am Weg eine Fülle von 
Tieren und Pflanzen, die manchmal auffällig, manchmal unscheinbar 
sind. Kinder sind oft sehr aufmerksam beim Entdecken dieser „wilden 
Nachbarschaft“ und natürlich enorm wissbegierig. Der NABU lädt dazu 
ein, die Natur am Wegrand mit der ganzen Familie zu entdecken.           
               Gabi Herold, Susanne Hofmann 

 Mi 05.06. Piepmätze für Einsteiger - Vögel des Waldes

Teil 3 des Einsteigerkurses • 19 Uhr • Treffpunkt: Rastatt-Plittersdorf, Park-
platz beim Fähranleger • Dauer: ca. 2 Stunden • Anmeldung: kontakt@
nabu-mittlerer-oberrhein.de

Für den letzten Teil der kleinen Piepmatzkunde hat sich der NABU die 
neue Rheinauenrunde bei Plittersdorf ausgesucht. Auf der Strecke sind 
die Erlebnisstationen zu bewundern, unterlegt mit den Vogelstimmen 
der Rheinauen. Diese sind enorm vielfältig und quasi die Königsklasse in 
der Vogelstimmenkunde – eine echte Herausforderung zum Abschluss 
unseres Einsteigerkurses!     Martin Klatt, Marianne Leis-Messer

 Sa 08.06. Buntes Leben im Rheinauenwald

Streifzug durch das Poldergebiet bei Stollhofen • 14.00 Uhr • Treffpunkt: 
Parkplatz am Schöpfwerk, südlich Freizeitcenter Oberrhein • Dauer: 
2-3 Stunden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Der Polder Söllingen-Greffern ist eine von 13 Anla-
gen, mit denen das Land Baden-Württemberg den 
Hochwasserschutz wiederherstellen will, der durch 
den Rheinausbau verloren ging. Die Bauarbeiten für 
neue Dämme, sowie Ein- und Auslassbauwerke sieht 
man der Landschaft kaum noch an. Heute sind die 
Dämme Lebensräume für Tiere und faszinierende 
Pflanzen, wie etwa Orchideen.      
               Helmut Läpple, Herbert Schön

 Sa 15.06. Der Tag der Artenvielfalt

Exkursionen zu verschiedenen Artengruppen • Von morgens bis abends • 
Programm folgt in der Tagespresse • In Kooperation mit dem Landesnatur-
schutzverband Baden-Württemberg (LNV)

Die Artenvielfalt ist ein Teil der Vielfalt des Lebens. Ein zweiter sind 
die Lebensräume für diese Arten, so vielfältig wie die Arten selbst. 
Schließlich macht das Erbgut der Arten die Biodiversität komplett. 
Um möglichst verschiedene Arten in unserer Region zu erleben, hat 
der LNV den Tag der Artenvielfalt ausgerufen. Der Besuch unter-
schiedlicher Lebensräume zeigt die dort lebenden Tiere und Pflanzen, 
wie Fledermäuse, Libellen oder Wildbienen. Das Detailprogramm 
steht rechtzeitig in der Tagespresse.      Stefan Eisenbarth, Tanja Götz,

Jörg Griese, Martin Klatt, Jochen Müller, Dieter Peter und Weitere

 So 23.06. Libellen am Laufbach und am Sulzbach

Der Sommer ist Libellenzeit • 14.00 Uhr • Treffpunkt: Stollhofen, Brü-
cke am Sulzbach (nördlich der Straußenfarm Schwarzach) • Dauer: ca. 
2 Stunden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Laufbach und Sulzbach beherbergen eine Libellenfauna, die sich 
deutlich von den schattigen und schnell strömenden Bächen im 
Schwarzwald oder von künstlichen Baggerseen unterscheidet. Bach-
grund, Wassertemperatur und die Vegetation unter Wasser oder an 
den Ufern kennzeichnen den Lebensraum für die einzelnen Libellen-
arten. Die Exkursion stellt diese Arten vor.     Dieter Peter, Herbert Schön

 Mi 26.06. Was blüht denn da?

Wildpflanzen im Sommer • Treffpunkt: 18.00 Uhr • Bühlertal, Gertelbach-
Parkplatz • Dauer: ca. 2-3 Stunden • Anmeldung: ga.herold@web.de

Am Bachufer wachsen im Wald typische Pflanzen, die gut unter 
dem Schatten des Laubdaches gedeihen. Die gute Wasserversorgung 
gleicht den Mangel an direktem Sonnenlicht praktisch aus. Der 
NABU stellt einige Wildpflanzen vor, die sich an die besonderen Be-
dingungen eines Waldbachs angepasst haben und auch mit gelegent-
licher Überflutung zurechtkommen..                  Gabi Herold

 So 30.06. Mit dem Rad auf PAMINA-Tour 

Den Rhein auf beiden Seiten erleben • 9.00 Uhr • Treffpunkt: Rastatt-
Plittersdorf, an der Rheinfähre • Dauer: ca. 6 Stunden mit Einkehr • 
Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Der PAMINA-Radweg auf beiden 
Rheinseiten ist ein beliebtes Aus-
flugziel, um mit dem Fahrrad 
die Rheinauen und die Dörfer 
am Rhein zu erkunden. Nicht 
zuletzt für Naturinteressierte 
bietet dieser Radweg viel, denn 
die Aue lädt immer wieder zu 

kleinen Stopps ein, um die typische Vegetation mit ihren tierischen 
Bewohnern anzuschauen. Der gar nicht so seltene Eisvogel ist dabei 
ganz sicher ein Hingucker.                      Martin Klatt, Peter Vogler

Liebe Naturfreundinnen und Naturfreunde,

In unserem Veranstaltungsprogramm 2024 steht das Naturerleben im 
Mittelpunkt, bedeutet es doch immer wieder kleine „Auszeiten“ vom 
Alltag, das Fokussieren auf das Leben um uns herum. Dieses Leben ist 
typisch für unsere Region und eine Einladung, Vertrautes zu besuchen. 
Die Journalistin Johanna Romberg schreibt über diese Vertrautheit: 
„Einerseits kenne ich kaum etwas Schöneres, als durch eine halbwegs 
lebendige Landschaft zu laufen, den Vögeln zu lauschen, das Blütensor-
timent am Wegrand zu inspizieren und darüber für ein paar Momente 
den Rest der Welt und mich selbst zu vergessen. Andererseits lebe ich in 
ständiger Sorge, dass das, was mir seit meiner Kindheit lieb und teuer 
ist, früher oder später verschwunden sein könnte, ein Opfer des Aus-
beutungs- und Zerstörungsfeldzugs, den wir Menschen gegen die Natur 
führen“. 

Auch bei uns ist bereits vieles verloren gegangen und dennoch spannt 
die Landschaft in Mittelbaden noch immer einen reizvollen Bogen vom 
Rhein bis zum Schwarzwald. Hier findet sich viel Abwechslung bei den 
Lebensräumen und Lebensgemeinschaften, die in ihrem Zusammen-
spiel die biologische Vielfalt ausmachen.

In Zeiten politischer Krisen rücken Natur- und Umweltschutz oft aus 
dem Blickfeld, weil anderes die Medien beherrscht und vorrangig zu 
sein scheint. Dabei ist die Natur pausenlos unsere Lebensgrundlage und 
nicht zuletzt eine Kraftquelle, ganz unabhängig davon, welche mensch-
lichen Aktivitäten uns das Leben gerade wieder schwermachen.

Gönnen Sie sich kleine Pausen und gehen Sie mit dem NABU auf Tour 
in die Natur. Wir sind uns sicher, dass wir für jede Art von Neugier auf 
unsere natürliche Nachbarschaft etwas im Programm haben.

Natur macht Freude und liefert regenerative Energien, deren Nutzung 
einfach guttut. Seien Sie so oft wie möglich dabei, denn dieses Auftan-
ken Ihrer Batterien ist konkurrenzlos umweltfreundlich! 

Wir wünschen Ihnen und uns allen ein friedliches neues Jahr 2024. 

Herzlichst

© Lorenz Haut

Susanne Bohe
(NABU-Kreisverband Mittelbaden, 

Sprecherin)

© NABU _ Winfried Rusch

© NABU

Franz Panter
(NABU-KV Mittelbaden, 

Sprecher)

Marianne Leis-Messer
(NABU-KV Mittelbaden, 

Sprecherin)

Martin Klatt
(NABU-KV Mittelbaden, 

Geschäftsführer)

© NABU _ Kathy Büscher
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NAJU-Gruppe
Für junge Menschen, die sich im Naturschutz engagieren möchten, 

gibt es die Naturschutzjugend NAJU

NAJU-Gruppe in Baden-Baden/Sinzheim: 
Jugendgruppe für Jugendliche ab 12 Jahren 

Kontakt: 
Nicole Wittenburg • E-Mail: naju.bbs@gmail.com 
Web: www.nabu-baden-baden.de/wer-wir-sind/naju/jugend-
gruppe

NAJU-Gruppe in Achern: 
Kindergruppe für Kinder bis 12 Jahren 

Kontakt: 
Katrin Bruder  • E-Mail: katrinbruder@gmx.de 

Unterstützen Sie bitte die Arbeit der NAJU (Naturschutzjugend) und 
geben Sie gebrauchte Korken an der Sammelstelle ab:

Evangelisches Dekanat Baden-Baden und Rastatt
Ludwig-Wilhelm-Straße 7a
76530 Baden-Baden 
Telefon: 07221 9067 / 23
www.kirchenbezirk-babara.de

Öffnungszeiten: 
Di. bis Do. 9 Uhr – 12 Uhr und 14 Uhr - 17 Uhr, Fr. 9 Uhr – 12 Uhr.

 So 07.07. Sommerbesuch im Feuchtgebiet 

Der Bruchgraben im Sommer • Treffpunkt: 8.00 Uhr • Sandweier, Park-
platz am Leis-See • Dauer: 2-3 Stunden • Anmeldung: kontakt@nabu-
mittlerer-oberrhein.de

In den Wiesen mit Seggen und anderen Sauergräsern endet allmäh-
lich die Blüte der Gelben Iris. Rohrammer, Teichrohrsänger und Was-
serralle belegen den Wert des Bruchgrabens für die Biodiversität. Zu 
deren Erhaltung trägt eine Herde von Wasserbüffeln bei, die durch 
Grasen und Wühlen für offene Böden und Wasserstellen sorgen - eine 
Chance für neues Pflanzenwachstum.               Martin Klatt, Dieter Peter

 So 21.07. Libellen am Scheidgraben 

Libellen-Safari • 14.00 Uhr • Treffpunkt: Rheinmünster-Schwarz-
ach, Brücke am Scheidgraben (nördlich der Straußenfarm) • Dauer: 
ca. 2 Stunden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Der Scheidgraben ist ein Entwässerungskanal, der ab der Gemeinde 
Sasbach in der nördlichen Ortenau auf einer Strecke von rund 20 km 
nach Norden fließt und bei Stollhofen in den Rheinniederungskanal 
mündet. Die Libellengemeinschaft des typischen Tieflandgewässers 
wird auf dieser NABU-Führung vorgestellt.     Dieter Peter, Herbert Schön

Ferienzeit in der Natur
Die Natur bringt auch in den Fe-
rien viel Abwechslung, Spannung 
und „Aha-Effekte“. Viele Gemein-
den haben für die Sommerferien 
bunte Ferienprogramme aufge-
legt, um den daheimgebliebenen 
Kindern einen sinnvollen Zeitver-
treib zu bieten. Neben vielen an-
deren Vereinen ist auch der NABU 

dabei und sorgt für spannende Ferienstunden – angekündigt in den 
kommunalen Ferienprogrammen. 

 Fr 02.08.  Nächtlicher Beutezug

Den Fledermäusen auf der Spur • 21.00 Uhr • Treffpunkt:  Lichtenau, 
Sportplatz im Wörthwald • Dauer: ca. 2 Stunden • Fledermaus-Detek-
toren vorhanden • Anmeldung: info@nabu-li-rhm.de

Geräte wie die Detektoren zum Aufspüren ihrer Ultraschalllaute ha-
ben sehr zum Verständnis unserer Fledermäuse beigetragen. Trotz-
dem bleiben diese Tiere durch ihr nächtliches Treiben und ihr – ver-
meintlich – lautloses Jagen geheimnisvolle Wesen. Man darf gespannt 

sein, welche Arten zu beobachten sind. Zu empfehlen: Taschenlampen, 
langärmelige Hemden und festes Schuhwerk.                  Martin Straube

 So 22.09. Der Bruchgraben im Herbst

Herbststimmung im Wiesengebiet • Treffpunkt: 8.00 Uhr • Sandwei-
er, Parkplatz am Leis-See • Dauer: 2-3 Stunden • Anmeldung: kontakt@
nabu-mittlerer-oberrhein.de

Die Brutzeit ist vorbei, der Herbstzug der Vögel hat eingesetzt. In den 
Wiesen und an den feuchten Senken des Bruchgrabens wird die Bedeu-
tung des Gebiets auch außerhalb der Fortpflanzungszeit deutlich: Die 
Vögel brauchen „Tankstellen“, um sich für den kräftezehrenden Flug in 
den Süden versorgen zu können. Man darf gespannt sein, welche Arten 
sich gerade im Gebiet aufhalten.      Martin Klatt, Dieter Peter 

 So 06.10. Die Saalbachniederung – Drehscheibe des Vogelzuges

Zu Besuch in einer besonderen Landschaft • 8.30 Uhr • Treffpunkt: Rastatt-
Rauental, P+M-Platz (Bildung von Fahrgemeinschaften) • Dauer: ganztägig mit 
Einkehr • Anmeldung bis 3. Oktober: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Die Saalbachniederung ist das größte 
Wiesengebiet in der Region Mittlerer 
Oberrhein. Das Regierungspräsidium 
Karlsruhe hat die Ausweisung als Natur-
schutzgebiet eingeleitet und die Anlie-
gergemeinden stehen dahinter. Das ist 
so ungewöhnlich wie das Gebiet selbst. 
Künstliche Flachwasserteiche sind der 
Rastplatz vieler durchziehender Vögel. Enten, Rallen und Watvögel sind 
aus nächster Nähe zu beobachten ohne sie zu stören.           Franz Debatin 

 So 13.10. Die Natur-Entdeckertour

Vielfalt im Herbst • Treffpunkt: 10.00 Uhr • Bühl-Neusatz, Parkplatz unter-
halb des Sportplatzes • Dauer: 2–3 Stunden • Familienführung, kinderwa-
gengeeignet • Anmeldung: ga.herold@web.de

Die Zeit der Fortpflanzung scheint vorüber, viele Zugvögel sind fortgeflo-
gen, die im Frühling so auffälligen Lieder hören wir nicht mehr. Dafür 
zeigen viele Pflanzen nun durch ihre Samen und Früchte und die Knos-
pen an den Zweigen, dass sie sich auf den nächsten Frühling vorbereiten. 
Wie sie das anstellen, gilt es auf dieser NABU-Tour zu entdecken.              
             Gabi Herold, Susanne Hofmann

 Mi 23.10. PFAS: Fluch oder Segen der modernen Welt? 

PFAS: praktisch und gefährlich • 19.00 Uhr • Treffpunkt: Rastatt, Gemein-
dehaus St. Alexander, Murgstraße 3 • Dauer: ca. 2 Stunden • Gemeinsam 
mit dem Katholischen Bildungswerk Rastatt • Anmeldung: kontakt@nabu-
mittlerer-oberrhein.de

PFAS sind erstaunliche Chemikalien, die vor mehr als 70 Jahren entwi-
ckelt wurden und heute quasi überall enthalten sind: von der Teflon-
pfanne bis zum Marsroboter. PFAS sind aber auch gesundheitsschädlich 
und reichern sich in Menschen und Ökosystemen an – wie in Mittelba-
den. Der Vortrag bietet einen Überblick über die Ewigkeits-Chemikalien 
und stellt die Frage nach Konsequenzen und nach regionalen Lösungen.     
        Patricia Klatt

 Mi 13.11. Biotopverbund – das grüne Wegenetz

Chancen für den Austausch • 19.00 Uhr • Treffpunkt: Naturfreundehaus Ra-
statt (Brufertstraße 3) • Dauer: ca. 2 Stunden • In Zusammenarbeit mit den 
Naturfreunden Rastatt • Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Das Wegenetz aus Straßen und 
Schienen ist für uns selbstverständ-
lich. Doch auch Tiere und Pflanzen 
sind darauf angewiesen, zueinan-
der zu kommen. Zur Verknüpfung 
ihrer Lebensräume braucht es ein 
„Grünes Wegenetz“, den Biotopver-
bund. Mindestens 15 Prozent der 
Landesfläche müssen zu diesem 

Zweck rechtlich gesichert sein. Wie es damit in unserer Region aussieht, 
erklärt dieser Vortrag.         Martin Klatt

 So 08.12. Winter im Bruchgraben 

Das Wiesengebiet im Winter • Treffpunkt: 8.00 Uhr • Sandweier, Parkplatz 
am Leis-See • Dauer: 2-3 Stunden • Anmeldung: kontakt@nabu-mittlerer-
oberrhein.de

Bedrohte Vogelarten, wie etwa die Kornweihe, brauchen im Winter Wie-
senniederungen als Nahrungsgebiet. Diese Greifvögel suchen mit ihrem 
typisch eleganten „Schaukelflug“ die Landschaft nach passender Beute 
ab. Kleinsäuger und Vögel stehen auf dem Speiseplan. Die hochrangige 
Bedeutung des Naturschutzgebietes „Bruchgraben“ zeigt sich auch au-
ßerhalb der Fortpflanzungszeit.            Martin Klatt, Dieter Peter

Gefährdeter Gaukler

Programm 2024
Für Mittelbaden

Beratung auf
Augenhöhe.
Im Mittelpunkt: Sie.
Wenn es um Beratung geht, zählt nicht das Wo,
sondern das Wie: persönlich, menschlich, nah. 
spk-rastatt-gernsbach.de

© NABU _ Martin Klatt

NABU-Gruppen 
in Ihrer Nähe

 NABU-Gruppe Baden-Baden/Sinzheim
Marianne Leis-Messer
Tel.: 07221 / 70712 • marianneleismessr@web.de
www.NABU-Baden-Baden.de
Dieter Peter
Tel. 07221 / 81859 • DPeter1962@gmx.de
Gruppenabend: abwechselnd in Baden-Baden und Sinzheim –  

Nähere Informationen auf der Homepage

NABU-Gruppe Bühl-Achern
Gabi Herold, Thomas Hörnle, Franz Panter
Kontakt für Bühl: Ga.Herold@web.de
Kontakt für Achern: F.Panter@t-online.de  
nabu-buehl-achern@web.de
www.NABU-Buehl-Achern.de

NABU-Gruppe Lichtenau-Rheinmünster
Herbert Schön
Tel.: 07227 / 3995 • info@nabu-li-rhm.de
www.NABU-Li-Rhm.de  

NABU-Gruppe Murgtal
Wolfgang Huber, Jennifer Krieg, Katharina Strobel 
Tel.: 07222 / 989106 • Fax: 07222 / 830155    
huber-wo@t-online.de

NABU-Gruppe Rastatt
Karl-Ludwig Matt
Tel.: 0176 / 78456428 • NABU-Karl-LudwigMatt@gmx.de  
www.NABU-Rastatt.de 
Stammtisch: jeden ersten Donnerstag im Monat 19.00 Uhr.   

Ort: Ankündigung auf der Homepage

Zur Information
Unser Programm ist eine Einladung an Sie und Ihre Familie, Natur und 
Landschaft kennen und schätzen zu lernen. Wir freuen uns auf Ihr In-
teresse!

Für die Teilnahme an unseren Angeboten bitten wir um einen Beitrag 
von 3,- € (NABU-Mitglieder: 2,-  € / Kinder: frei). 

Zusätzlich zu diesem Programm können im Jahresverlauf weitere Ver-
anstaltungen angeboten werden, die der NABU dann rechtzeitig in der 
Tagespresse bekannt gibt.

Wir freuen uns über jede Hilfe bei unserem Einsatz im Natur- und Um-
weltschutz. Haben Sie Interesse, Ihre ganz persönlichen Neigungen und 
Talente zur Verfügung zu stellen? Nehmen Sie Kontakt auf:

NABU-Umweltzentrum Rastatt
Rappenstraße 12
76437 Rastatt

Tel.: 07222 / 30359 / Fax: -32929
E-Mail: kontakt@nabu-mittlerer-oberrhein.de

Kto.: 0000478461 • Sparkasse Rastatt-Gernsbach • BLZ: 665 500 70 •   
SWIFT-BIC: SOLADES1RAS • IBAN: DE35 6655 0070 0000 4784 61
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